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.....................................In  K ra ft gesetzt m it S tR B Nr.    .............     vo m .............................................. a uf den

Vo n  der Ba udirektio n  gen ehm igt m it BDV Nr. .............................................. vo m .........................................

für die Ba udirektio n ..................................................................................................

die S ekretärin /der S ekretär: ..................................................................................................

Im  Na m en  des Gem ein dera tes
die Präsiden tin /der Präsiden t: ..................................................................................................

Vo m  Gem ein dera t festgesetzt m it GR B Nr. .............................................. vo m .........................................

Ergänzungsplan
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Quartier Friesenberg
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Zürich-Wiedikon, Kreis 3, Kanton Zürich

Festsetzungen Vorschriften

Gebietscharakter

Art. 1   Der Ergän zun gspla n  m itsa m t Vo rschriften  gilt in n erha lb  des b ezeichn eten  Perim eters.Geltungsbereich

Art. 4   In  den  W o hn zo n en  ha b en  sich Neub a uten  a n  den  cha ra kteristischen  S trukturen  der b estehen den
Geb äudezeilen  m it ihrer o ffen en  un d durchlässigen  Beb a uun gsstruktur (S ichtb ezüge, fein m a schiges W ege-
n etz, Freira um ) zu o rien tieren . S ie sin d in  Län gs- o der in  Querrichtun g zum  a n gren zen den  S tra ssen n etz
a uszurichten . Ab weichun gen  sin d n ur zulässig, wen n  diese zu ein er städteb a ulich b esseren  Lösun g führen
o der wen n  die b estehen de S itua tio n  (in sb eso n dere Beb a uun g un d Pa rzellen struktur) n ichts a n deres zulässt.*)

Bebauungsstruktur

Art. 5   1 Ha uptgeb äude sin d, in  Län gs- o der in  Querrichtun g, m ehrheitlich a uf die Ba ulin ie zu stellen . Bei städte-
b a ulich b esseren  Lösun gen  (z. B. öffen tliche Pla tzb ereiche, R ea ktio n  der Ba uten  a uf die U m geb un g) sin d
weitergehen de R ücksprün ge vo n  der Ba ulin ie zulässig.*)
2 Die Orien tierun g un d Adressb ildun g der Ha uptgeb äude ha t zum  a n gren zen den  S tra ssen ra um  zu erfo lgen .*)
3 In  Ergän zun g zu Art. 10 Ab s. 2 S a tz 2 BZ O sin d T erra in verän derun gen , in  der Vorzo n e zwischen  Geb äude-
fa ssa de un d öffen tlichem  R a um  so wie en tla n g der S eiten fa ssa den  zwecks guter Gesta ltun g der An schlüsse
der Ha uptgeb äude a n  den  S tra ssen ra um  (öffen tliche / priva te Vo rb ereiche) m a xim a l so weit zulässig, b is die
Vo rzo n e a uf S tra ssen n ivea u zu liegen  ko m m t. Es ist ein  guter An schluss a n s gewa chsen e T erra in  zu gewähr-
leisten . Da b ei m uss, in  Ab weichun g vo n  Art. 10 Ab s. 2 BZ O, die Geb äudehöhe n ur a b  dem  gewa chsen en
T erra in  ein geha lten  werden .

Strassenraum prägende 
Bebauung / Höhenlage 
Gebäude und 
Terrainveränderungen

Art. 6   In  den  b ezeichn eten  Geb ieten  ist b ei Neub a uten  n a chzuweisen , da ss m in desten s die im  Pla n  festge-
legte Ausn ützun g erreicht wird (en tspricht 75% der m a xim a len  Ausn ützun g n a ch R egelb a uweise). Ab weich-
un gen  sin d n ur zulässig wen n  die b estehen de S itua tio n  (in sb eso n dere Beb a uun g un d Pa rzellen struktur) da s
Erreichen  des Min destm a sses n a chweislich n icht zulässt.

Bauliche Mindestdichte

Art. 7 1 In  Ab weichun g vo n  Art. 8 Ab s. 2 BZ O m uss die Area lfläche in  den  W o hn zo n en  W 3 un d W 4b  m in des-
ten s 3 000m 2 b etra gen .
2 Beider Beurteilun g der An fo rderun gen  a n  die Area lüb erb a uun g gem äss § 71 PBG gelten  un ter a n derem  die 
Vo rga b en  dieses Ergän zun gspla n s.

Arealüberbauung

Art. 10   1 Der Ergän zun gspla n  b ezeichn et a usgewählte K reuzun gspun kte en tla n g der Qua rtierstrassen  a ls
Begegn un gso rte. Im  Bereich dieser Begegn un gso rte ist der Ba ulin ien b ereich der a n gren zen den  Grun dstücke
a b gestim m t a uf den  a n gren zen den  öffen tlichen  R a um  m it ho her Gesta ltun gs- un d Aufen tha ltsqua lität a uszu-
b ilden .*)
2 Gem ein scha ftliche Aussta ttun gs- un d Ausrüstun gselem en te, wie z.B. S itzgelegen heiten , kön n en  im  Ba u-
lin ien b ereich un ter sichern den  Neb en b estim m un gen  (An pa ssun gs- un d Beseitigun gsrevers) zugela ssen  werden ,
wen n  sie ein en  Beitra g zur Erhöhun g der Aufen tha ltsqua lität leisten .*)

Anschlusspunkte 
Quartierverbindungen,
ungefähre Lage

96%

!!

Art. 2   1 S o weit dieser Ergän zun gspla n  kein e R egelun gen  en thält, ko m m en  die Bestim m un gen  der Ba u- un d
Z o n en o rdn un g (BZ O; AS  700.100) zur An wen dun g.
2 Es gelten  die Begriffe gem äss Pla n un gs- un d Ba ugesetz (PBG) in  der Fassun g b is zum  28. Feb rua r 2017.

Geltendes Recht

Art. 3   1 Da s pla n m ässig pa rzellierte un d in sb eso n dere im  20. Ja hrhun dert b eb a ute Qua rtier Friesen b erg ist
geprägt durch grössere S iedlun gsein heiten  (Ba ueta ppen ) a us verschieden en  Ja hrzehn ten  des gen o ssen scha ft-
lichen  W o hn un gsb a us. Die Ein zelsiedlun gen  m it ihren  zeittypischen  Ba ustilen  fügen  sich in  die üb ergeo rdn eten
Qua rtierstrukturen  ein  un d b ilden  ein en  zusa m m en hän gen den  S iedlun gsverb un d.*)
2 Da s Qua rtier zeichn et sich durch ein e o ffen e un d durchlässige Beb a uun gsstruktur a us. Die Ba uten  sin d in
Ausrichtun g un d Höhe so rgfältig in  die T o po gra phie ein geb ettet. S ie sin d in  der R egel zweiseitig o rien tiert un d
verfügen  üb er ein en  en gen  Bezug zum  Aussen ra um . Die un terschiedlich strukturierten  Freiräum e un d der
cha ra kteristische Ba um b esta n d prägen  da s sta rk durchgrün te Qua rtier. Ein  fein m a schiges W egn etz verb in det
die S iedlun gsein heiten  un terein a n der un d m it den  um liegen den  Geb ieten  un d Freiräum en .*)
3 Bei der Beurteilun g vo n  Erm essen sfra gen  un d in sb eso n dere b ei der Beurteilun g der Gesta ltun g vo n  Ba uten ,
An la gen  un d U m schwun g im  S in n e vo n  § 71 o der § 238 Ab s. 1 PBG ist der typische Geb ietscha ra kter zu
b erücksichtigen .*)

Zentrumsbereiche Art. 8   1 In  Erdgescho ssen , die den  b ezeichn eten  Pla tz- un d S tra ssen räum en  zugewa n dt sin d, sin d in  der
ersten  R a um tiefe n ur gewerb liche Nutzun gen  un d gem ein scha ftliche Nutzun gen  für da s Qua rtier (z.B. Ge-
m ein scha ftsräum e) zulässig. Im  Ü b rigen  gelten  die Vo rschriften  vo n  Art. 6a BZ O. 
2 Die Vo rzo n en  der Erdgescho sse sin d, a b gestim m t a uf den  a n gren zen den  öffen tlichen  S tra ssen ra um , a ls
Erschliessun gsflächen  m it ho her Gesta ltun gs- un d Aufen tha ltsqua lität a uszub ilden .*)
3 Gem ein scha ftliche Aussta ttun gs- un d Ausrüstun gselem en te, wie z.B. S itzgelegen heiten , kön n en  im  Ba ulin ien -
b ereich un ter sichern den  Neb en b estim m un gen  (An pa ssun gs- un d Beseitigun gsrevers) zugela ssen  werden ,
wen n  sie ein en  Beitra g zur Erhöhun g der Aufen tha ltsqua lität leisten  un d die Erschliessun gsfun ktio n  n icht b eein -
trächtigen .*) 

Art. 9   1 Der Ergän zun gspla n  b ezeichn et a usgewählte K reuzun gs- un d Ha ltestellen pun kte en tla n g der
S chweigho fstra sse a ls wichtige Begegn un gso rte. Im  Bereich dieser Begegn un gso rte ist der Ba ulin ien b ereich
der a n gren zen den  Grun dstücke a b gestim m t a uf den  öffen tlichen  S tra ssen ra um  m it ho her Gesta ltun gs- un d
Aufen tha ltsqua lität a uszub ilden .*)
2 Gem ein scha ftliche Aussta ttun gs- un d Ausrüstun gselem en te, wie z.B. S itzgelegen heiten , kön n en  im  Ba ulin ien -
b ereich un ter sichern den  Neb en b estim m un gen  (An pa ssun gs- un d Beseitigun gsrevers) zugela ssen  werden ,
wen n  sie ein en  Beitra g zur Erhöhun g der Aufen tha ltsqua lität leisten .*) 
3 Bei den  a n  die Begegn un gso rte a n gren zen den  Eckgeb äuden  ist der b eso n deren  La ge in sb eso n dere durch
die Ausb ildun g (Orien tierun g un d Bezug zum  öffen tlichen  S tra ssen ra um ) un d Pla tzierun g (z.B. pun ktuelle
Ab weichun g vo n  Ba ulin ie zur Gesta ltun g der Pla tzsitua tio n ) R echn un g zu tra gen .*)

Begegnungsorte
Schweighofstrasse

Begegnungsorte
Quartierstrasse

Die m it *) b ezeichn eten  Vo rschriften  sin d R egelun gsin ha lte des öffen tlichen  Gesta ltun gspla n s
(T eila n o rdn un gen  gestützt a uf § 83 Ab s. 4 PBG i.V.m . § 84 Ab s. 1 PBG).

Ma ssgeb licher Pla tz- o der S tra ssen ra um  für Begegn un gso rte S chweigho fstrasse

Ma ssgeb licher Pla tz- o der S tra ssen ra um  für Begegn un gso rte Qua rtierstrasse

Art. 11   1 Für die Fussweg- o der Fuss- un d Velo wegverb in dun gen  zwischen  den  im  Pla n  b ezeichn eten  An -
schlusspun kten  ist ein e Breite vo n  m in desten s 3.00 m  für Fusswegverb in dun gen  un d m in desten s 5.00 m
für Fuss- un d Velo verb in dun gen  freizuha lten .*) 
 
2 Für die Verb in dun gen  zwischen  den  An schlusspun kten  gem äss Ab s. 1 gilt kein  W ega b sta n d.*) 
3 Da s U n terb a uen  un d Ü b erb a uen  der Verb in dun gen  zwischen  den  An schlusspun kten  gem äss Ab s. 1 ist zulässig.
Ein e a llfällige K o n zessio n  b leib t vo rb eha lten .*)
4 Bei ein er Ü b erb a uun g gem äss Ab s. 3 ist ein e lichte Höhe vo n  m in desten s 3.00 m  a b  gesta ltetem  Bo den  ein -
zuha lten .*)

Art. 12   1 Da s Fällen  der im  Ergän zun gspla n  b ezeichn eten  Bäum e ist b ewilligun gspflichtig. Es gelten  sin n ge-
m äss die Vo rschriften  vo n  Art. 11a  BZ O. Ein e Fällb ewilligun g ka n n  in  Ergän zun g zu den  in  Art. 11a Ab s. 5 BZ O
gen a n n ten  Grün den  a uch erteilt werden , wen n  der Erha lt des Ba um es in sgesa m t ein e städteb a ulich gute Lös-
un g erheb lich erschwert.  
2 In  Ergän zun g zur Begrün un gspflicht gem äss Art. 11 Ab s. 2 BZ O sin d pro 700 m 2 der n icht m it Geb äuden  üb er-
stellten  m a ssgeb lichen  Grun dstückfläche ein e Gro ssb a um a rt (W uchskla sse 1, Höhe m ehr a ls 20 m ) o der zwei
m ittelgro sse Bäum e (W uchskla sse 2, Höhe 10 – 20 m ) vo rzusehen , so fern  die o rden tliche Grun dstückn utzun g
da durch n icht üb erm ässig ein geschrän kt wird. Bestehen de Bäum e der en tsprechen den  W uchskla sse werden
a n gerechn et. Die Z a hl der Bäum e wird a m  S chluss der Berechn un g a b  ein em  Bruchteil vo n  0.5 a ufgerun det.
Für Fällb ewilligun gen  un d Ersa tzpfla n zun gen  gelten  die in  Ab s. 1 gen a n n ten  Vo ra ussetzun gen .

Baumschutz/
Baumpflanzpflicht

Art. 13   1 In  den  b ezeichn eten  S iedlun gsteilen , so wie b ei In a n spruchn a hm e der Area lüb erb a uun g in n erha lb  des
Geltun gsb ereichs, ist die An za hl Ab stellplätze für Perso n en wa gen  a uf da s m in im a l erfo rderliche Ma ss der Park-
pla tzvero rdn un g zu b eschrän ken . Area lüb ergreifen de Pa rkierun gsko n zepte un d S a m m elga ra gen  sin d zulässig. 
2 In  Ab weichun g vo n  Art. 9 Ab s. 1 PPV (PPV; AS  741.500) gilt für die erfo rderlichen  Ab stellplätze ein  U m kreis
vo n  500m .  Für die Ab stellplätze vo n  Besucherin n en  un d Besuchern  gilt ein  U m kreis vo n  300 m  (Dista n z zwi-
schen  Ab stellpla tz un d Grun dstück).

Parkierung
Personenwagen

Informationsinhalt

Fuss- un d R a dwegverb in dun gen  gem äss K o n zept öffen tliches W egn etz Friesen b erg (b a sieren d a uf K o m m un a lem  R ichtpla n  Verkehr)

Fussverb in dun gen  gem äss K o n zept öffen tliches W egn etz Friesen b erg (b a sieren d a uf K o m m un a lem  R ichtpla n  Verkehr)

Ba ulin ien  in n erha lb  Geltun gsb ereich

â â â â â

â â â â â

Ma ssgeb licher Pla tz- o der S tra ssen ra um  für Z en trum sb ereiche

Art. 14   Ba uten , An la gen  un d U m schwun g sin d im  Hin b lick a uf den  öko lo gischen  Ausgleich im  S in n e vo n  Art. 15
der eidgen össischen  Na tur- un d Heim a tschutzvero rdn un g (NHV; S R  451.1) zu o ptim ieren .*)

Ökologischer
Ausgleich

)P

skzpog
Schreibmaschine
Beilage 3 zu STRB Nr. 1059/2019
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